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ruslionn » .

8. Obschon Pietro Mascagni 's einaktiges Opernwerk, welches
morgen auf unserer Hofbühne seine Erstaufführung erleben soll ,
seit geraumer Zeit in fast allen größeren Unterhaltungsblättern
in mehr oder minder eingehender Weife besprochen worden ist
und dadurch auch dem hiesigen Publikum in seinen wesentlichsten
Zügen bereits bekannt geworden sein dürfte, erscheint es uns nun
vor der bevorstehende», etwas verspäteten Premiere doch geboten ,
in aller Kürze alles Wiffenswürdigste über die Entstehung und
den Handlungsinhalt der »eavallsria rastioaoa " zu berichten .

Pietro Mascagni , der Komponist des in Rede stehenden
und auf seinem Siegesläufe durch ganz Europa nun auch bei

uns einkchrenden Werkes, ist ein nunmehr ungefähr 27 Jahre
alter BäckerSsohn aus Livorno , dem durch reiche Gönner der

Besuch deS Konservatoriums in Mailand ermöglicht worden war,
der aber , der Strenge des Unterrichts bald entfliehend , sich als

Dirigent einer kleinen reisenden Operntruppc zugescllte und ms
dieser Jahre hindurch ein unstätes, mühevolles, aber ihn an Er¬

fahrungen bereicherndes Wanderleben führte . Als nun vor unge¬
fähr zwei Jahren der Mailänder Musikalicnverleger Sonzogno
einen Preis für eine einaktige Oper ausschrieb, drang dieser Auf¬
ruf verlockend auch zu Mascagni hin, der, schnell und entschlossen,
an der Bewerbung Tbeil zu nehmen , seine Freunde Targioni -

Tozzetti und Menasci bat. ihm nach Giovanni Verga 's Volksstück

„ Oavalloria rnstiean»" einen Overntext zu schreiben , und nun so¬
fort an die Komposition der von den Freunden ihm postkarten¬
weise zugestcllten Textdichtung ging . In wenigen Wochen war
daS in frischer Laune ersonnene Werk fertiggestellt, erhielt von
70 Konknrrenzwerken den Preis , erzielte bei der ersten Aufführung
einen ungeahnt lebhaften Erfolg und nahm in kürzester Frist seinen
Trinmphzug über die Alpen nach Deutschland hinein- Nunmehr
ist die „Vavatkris. rusticavL" nach kurzer Zeit Zug - und Re¬
pertoirestück fast aller größeren deutschen Bühnen geworden, ihr
Autor aber gewisiermahcn zu sder Bedeutung eines nenen Verdi
gelangt, und wenn unsere Opernleitung so lange mit der Vor¬
führung der Novität zögerte , so mag das seinen Grund wohl
darin gehabt habe», daß man die Partie der Santuzza unserer
Frau Reuß . welche ja längere Zeit am Auftreten verhindert war .
ausbeben wollte .

Der Inhalt des sehr kurzen , aber in all' seiner Brutalität sehr
glücklich und wirkungsvoll bearbeiteten Libretto's ist in Kürze
folgender: Der Bauer Turiddu hatte einst die junge Bäuerin
Lola geliebt , mußte jedoch unter die Soldaten und fand bei seiner
Heimkehr daS geliebte Mädchen mit dem Fuhrmann Alfio ver¬
mählt. In trotziger Verzweiflung wandte er sich der jungen
Bäuerin Santuzza zu, welche, seinem LiebeswerbenFolge gebend,
sich ihm ganz bingab und dafür der kirchlichen Exkommunikation
theilhaftig wurde- Der früheren Geliebten Turiddu 's war jedoch
der Anblick seines neuen Liebesglückes unerträglich und sie wußte
mit Aufgebot aller Künste der Koketterie Turiddu wieder an sich
zu fesseln, der nun in ihres Gatten Abwesenheit ganze Tage bei
Lola verweilte » während seine Mutter ihn geschäftshalber in der
Ferne wähnt.

Dies die Vorgeschichte der Handlung , die uns in Mascagni 's
Oper nicht io langen Erzählungen berichtet wird , sondern die
uns theils durch Turiddu 's dem Vorspiele eingefügte südländisch
glühende Siciliana angedeutet — anderntheils durch kurze Sätze
des musikalischen Dialoges kund gegeben wird . Bei Beginn der
Oper selbst füllt sich die Bühne mit Landleuten die zur Kirche
eilen, um der Ostermefse beizuwohnen. Die arme Santuzza er¬
kundigt sich bei Turiddu 's Mutter nach dem Aufenthalt ihres
Sohnes . Er sei nicht über Land gegangen , man habe ihn in
der Nähe von Lola'S Wohnung gesehen , und demüthig will das
betrogene Mädchen die Mutter des Geliebten zur Vertrauten
ihrer Eifersucht und ihres Herzeleides machen . Alfio tritt auf,
von feinen Fahrten heimkehrend . und singt ein übcrmüthig keckes
Fuhrmannslied . Feierliche Orgelklänge und ein sechsstimmigcs
„Resurrexit" mahnen an den Beginn der heiligen Handlung und
erweitern sich zu einem großen Ensemblesatze von wirklich bedeu¬
tender Wirkung. Das Volk verliert sich in die Kirche , und nun
endlich findet Santuzza Gelegenheit, der Mutter Turiddu 's ihre
Leidensgeschichte in den Tönen einer schwermuthvollen Romanze
zu erzählen . Der herbeikommende Turiddu weist Santuzza 's
Vorwürfe und Beschwörungen heftig zurück und befiehlt , ihr ihn
nicht zu quälen , da er nicht ihr Sklave sei . Lola's Gesang
unterbricht das Gespräch der Beiden. Lola kommt herbei , kokett
gegenüber Turiddu , spöttisch gegenüber Santuzza , und will zur
Kirche gehen . Turiddu 's Geleit weist sie ab ; dieser jedoch reißt
sich» trotz alles Flehens und Bittens , von Santuzza los und eilt
dem Weibe Alfio 's nach . Da schleudert die um Ehre und Glück
betrogene Santuzza ihm den Fluch nach : „Auf Dich die rothen
Ostern" , und theilt in ihrer leidenschaftlichen Erregtheit dem auf
dem Kirchgänge vorüberschreitenden Alfio den Grund ihrer Ver¬
zweiflung mit . Alfio schwört Rache. Nach der Messe , als die
Bauern sich unter den Klängen eines ausgelassenen Trinkliedes
beim Wein versammeln , weist Alfio das ihm von Turiddu dar¬
gebrachte Glas zurück und Letzterer stellt sich deu^ Beleidigten
zur Verfügung . Nach Landessitte umarmt er den Gegner und
beißt ihn in 's rechte Ohr , dann nimmt er Abschied von seiner
Mutter , deren Schutze er Santuzza empfiehlt, und eilt dem ihn
erwartenden Alfio nach . Bald darauf stürzen Weiber mit dem
Rufe : „Turiddu ist erschlagen !" herbei , und während die Mutter ,
von den Frauen gestützt, entsetzt vor sich hinstarrt , Santuzza aber
ohnmächtig niedersinkt , fällt der Vorhang über dem in seiner
"

an '* " "d Einfachheit doch wahrhaft erschütternden Drama .
. wollen mit unserer Beurtheilung des ästhetischen Werthes
des Werkes an sich, sowie der Musik im Besonderen der frischen
Empfänglichkeit des Publikums nicht vorgreifen und beschränken
uns daher auf vorstehende kurze Inhaltsangabe , welche den Lesern
unseres Blattes vielleicht willkommen sein dürfte .

Verschiedenes.
Dkt- (Römische Stauda

gefunden .) Bei den Ausgrabungen auf der „Hridenburg"
Krnmbach m der Westpfalz wurde , wie man der „Allg . Z
meldet , ein schr seltener Gegenstand aufgefunden, eine spätrömi

Bexlllum besteht in einer 80 Centimeter lan
Elfenstange , welche in Form einer oben geknöpften Lanzens ,
gestaltet rst , in der Mitte besteht es in einem torstrten Eisen

und unten läuft es in eine 10 Centimeter lange und ebenso breite
Platte auS , an deren Rand sich sechs Nietlöcher befinden . Offen¬
bar war hier eine Querstange aus Holz oder Blech angebracht» wäh¬
rend sich nach unten der Holzschaft anschloß . Das seltene Stück
gelangte an das Kreismuseum zu Speier .

* ( Moltke s literarischer Nachlaß .) Der vierte Band der
Gesamm elten Schriften und Denkwürdigkeiten des Generalfeld¬
marschalls Grafen Helmuth n . Moltke" gelangt in diesem Monat
zur Ausgabe. Dieser Band ' wird die Sammlung der Briefe
Moltke'S» und zwar» der geschichtlichen Reihenfolge entsprechend ,
zunächst die an seine Mutter und Geschwister gerichteten um¬
fassen und somit dir Ledensgeschichte Moltke'S in ihrem gestimm¬
ten Verlauf vom Jahr 1823 an begleiten . Als Secondelieute«
nant im Leib-Regiment beginnt Moltke seiner Mutter von klei¬
nen Tageserlebniffen zu berichten , später von seinen topogra¬
phischen Zügen durch Schlesien und Posen , von seine » Beob¬
achtungen über Land und Leute , sodann von seinem Leben in
Berlin , während seines Kommando's zum Generalstabe , bis er
die letzten Briefe an sie von Konstantinopel auS schreibt und ihr
die zauberische Natur und das fremdartige Leben des Orients
schildert . In all' diesen Briefen herrschen die zärtlichste Kindes¬
liebe, die strengste, unbefangenste Wahrheitsliebe , Bescheidenheit
und Entsagung in den Ansprüchen an das Leben , zugleich der
leise sarkastische Humor über sich selbst und seine Erlebnisse, wie
er dem Generalfeldmarschall zeitlebens eigen geblieben ist . Aber
oft durchzieht sie auch noch ein Zweifel an seine Zukunft , ein
Ungenügen mit dem Erreichten. Als reifer Mann dagegen tritt
er in den Briefen an seinen Bruder Adolf hervor : vor allem
als preußischer Patriot , der die Geschicke seines Vaterlandes in
der schweren Zeit seit 1848 mit warmem Herzen und festem
Blicke begleitet ; nach außen streng sich auf die Pflicht seiner
Dienststellung beschränkend, vertraut er seinem Bruder alle seine
Empfindungen und Urtheile über die das Vaterland bewegenden
Ereignisse an . In gleicher Weise spricht er sich offenherzig gegen
seinen Bruder Ludwig aus , nur daß er ihm gegenüber besonders
gern über seine Liebe zu Kunst und Literatur sich äußert . So
tritt in dieser vertrauten Korrespondenz der Feldmarschall in
seiner stufenweisen Entwickelung , in seinem Werden und Wachsen
vor unser geistiges Auge ; wir sehen, daß er ein Mensch ist mit
vollem , warmem Herzschlag , von Freude und Schmerz , Hoff¬
nung und Zagen , Liebe und Abneigung bewegt » und nehmen
wahr , wie mit zunehmender Erfahrung , Welt - und Menschen-

kenntniß sich das alles abklärt und schließlich zu der olympischen
Gelassenheit und erhabenen , durchdringenden Weisheit führt»
durch die seine Persönlichkeit sich so einzig gestaltete.

A (Rudolf Birchow ) , einer der glänzendsten Vertreter der
Pathologie und der Anthropologie , feiert am nächsten Dienstag
seinen 70 . Geburtstag . Ein außerordentlich vielseitiger , auf
mehr als einem Gebiete bahnbrechender Forscher von einer stau-

nenswerthen Arbeitskraft und Schärfe deS Geistes, hat Birchow
in den letzten 30 Jahren eine umfassende Tbätigkeit entfaltet und
eine glänzende Stellung in der deutschen Gelehrtenwelt errungen .
Am 13. Okt. 1821 zu Schivelbein geboren, Kudirte Birchow im
Medizinisch - Chirurgischen Friedrichs-Wilhelm-Jnstitut in Berlin
und legte sodann in seiner Tbätigkeit als Unterarzt , als Assistent
von Froricv und später als Prosektor an der Charite den Grund
zu den pathologischen Forschungen , die er und sein Freund
Reinhardt in dem von ihnen seit 1847 herausgegebenen „Archiv
für pathologische Anatomie und Physiologie" der Ocffentlichkeit
übergaben. Schon 1846 lenkte er die Aufmerksamkeit der ärzt¬
lichen Welt durch seine Kritik der pathologisch - anatomischen Ar¬
beiten Rokitansky'S auf sich . Im Jahr 1847 habilitirte er sich
an der Berliner Universität , 1849 folgte er , da seine Betheili -

gung an den politischen Vorgängen Schwierigkeiten für seine
akademische Stellung mit sich brachte , einem Rufe nach Würz '

bürg . Im Spätherbst 1856 kehrte Birchow nach Berlin als
Direktor des Pathologischen Instituts zurück. Es häuften sich
dann im Lauf der Zeit für ihn die ehrenvollen Aemter als Mit¬
glied der Wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen
im preußischen Kultusministerium, als Mitglied der Technischen
Deputation für das Beterinärwesen im Landwirthschaftsmini -
sterimn und Mitglied der Akademie der Wiffenschaften. Virchow
begründete die Cellularpathologie» welche die Kardinalursache der
Veränderungen und Erkrankungen der Organe und Gewebe in
der Erregbarkeit der Zellen sucht, eine Theorie, mit der er 185S
in den „Vorlesungen über Cellularpathologie " hervortrat und
ans denen 1862 seine „Vorlesungen über Pathologie " hervor-

gegangrn sind . Zu seinen bedeutendsten Arbeite» gehören außer
diesen fast in alle Sprachen übersetzten „Vorlesungen" besonders
die 1856 erschienenen „Gesammelten Abhandlungen zur wissen¬
schaftlichen Medizin" , seine „ Lehre von den Trichinen " ( 1865 ) ,
„lieber den Hungertyphus" ( 1868) . Seit 1854 gab er im Verein
mit andern Aerzten das „ Handbuch der speziellen Pathologie und
Therapie" , seit 1866 gemeinsam mit Holtzendorff die „Samm¬
lung gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vorträge " heraus , in
denen Virchow den erstaunlichen Umfang seines Forschergebiets
erkennen ließ . Auch die archäologische Forschung verdankt Birchow
wichtige Beiträge . Bekannt ist die politische Rolle Virchows im
preußischen Abgeordnetenhaus (seit 1861 ) und im Reichstag (seit
1880) ; er gehört im politischen Leben zu den Führern der Fort¬
schrittspartei, unter deren Gründern er gewesen war .

( Der hundertste Todestag der „Karfchin") fällt auf
nächsten Montag ; am 12. Oktober 1791 starb die von ihren
Zeitgenossen gefeierte Dichterin in Berlin , wo sie durch die Gnade
König Friedrich Wilhelms II . endlich ein gesichertes , wenn auch
bescheidenes Heim gesunden hatte. Der ihr bcigelegte Name der
„deutschen Sappho " zeigt die Ueberschätzung » die ihr Talent von
der andern Seite erfahren hat ; von der andern Seite ist dieses
Talent auch geringer geachtet worden , als es verdiente, und unter
denen , welche die Begabung der Karschin unter ihrem Werth
anschlagen , befand sich auch Friedrich der Große . Freilich hielt
der große König bekanntlich von der deutschen Dichtkunst über¬
haupt nicht viel und die Karschin war keine so glänzende
literarische Erscheinung , daß der König sie von seiner Gering¬
schätzung der deutschen Literatur hätte ausnehmen können ; aber
unzweifelhaft war sie eine wirklich dichterisch veranlagte Natur ,
in deren Liedern - sich ein reiches , echtes Empfinden aussprach .
Ihr starker, feurigerGeist war auch des Ausdrucks der Erhaben¬
heit und der Begeisterung fähig und sie , eine Frau , trat mit den
Dichtern patriotischerOden und Kriegsgesänge in die Schranken .

Leider gerieth sie dann in Oberflächlichkeit und eine künstliche
Manier . Sic war am 1 . Dezember 1722 bei Schwiebus an der
schlesischen Grenze geboren und hatte eine seltsame Lebenslauf¬
bahn . Ihre früh erwachte Neigung zur Literatur war nicht nach
dem Geschmack- ihrer Mutter , einer SchenkwirthStochtcr , und
Anna Luise Karsch begann ihre Laufbahn als Kuhhirtin im
Dienste Fremder. Während ihrer dreijährigen Dienstzeit schrieb
sie Gedichte, zu denen sie durch die Lektüre poetischer Werke, die
ein junger Hirt ihr verschaffte , aufgemuutert wurde. Schon im
17. Jahr wurde sie an einen Tuchmacher in Schwiebus , einen
rohen» flachen Menschen verheirathet, mit dem sie elf Jahre in der
unglücklichsten Ehe lebte . Von i h m schließlich geschieden, heirathete
sie den Schneider Karsch in Fraustadt, bei dem sic nicht besser an¬
kam ; denn der Trunkenbold brachte alles durch , was seine Frau
mit ihren Gelegenheitsgedichten verdiente . Erst durch den Baron
vonKottwitz änderte sich ihr Loos; der Baron von Kottwitz führte
sie in die Berliner Gesellschaft rin , die sich für die Frau mit den
merkwürdigenJugendschicksalen und der bedeutenden Veranlagung
lebhaft interessirte . In Berlin trat sie auch mit Gleim , Mendels¬
sohn, Ramler und anderen in Verbindung, die sie förderten und
unterstützten , freilich aber auch dazu verleiteten , von dem Pfad
der naiven Dichtung und Improvisation abzuweichen und Kunst¬
wirkungen . für die ihr Talent nicht geschaffen war , mit unzu¬
reichenden Mitteln anzustreben , woraus sich eine schwächliche
Manier ergab. Eine von Gleim veranstaltete Auswahl ihrer
Dichtungen brachte ihr die Summe von 2000 Tbalcrn ein und
Gönner der Literatur unterstützten sie mit kleinen Renten ; da sie
aber außer sich selbst zwei Kinder und ihren Bruder zu erhalten
hatte , kam sie doch nicht auS . Friedrich der Große that , wie
erwähnt , wenig für sie ; dagegen schenkte sein Nachfolger
in der Regierung . König Friedrich Wilhelm ll . . ihr in Berlin
ein kleinesHaus , in dem sie ihr Leben friedlich beschließe» konnte.

L ( Denkmal für Friedrich BSttger .) In Meißen wird
dieser Tage das dem Erfinder des Porzellans Johann Friedrich
Böttger (1682 —1719 ) errichtete Denkmal, ein Werk Prof . An-
dresens, enthüllt werden . Auf einem vier Meter hohen Posta¬
ment aus rothem Granit erhebt sich die Bronzcbüke , die der
gleichzeitigen Bildnißdarstellung des Alchymistcn im japanischen
Palais zu Dresden nachgebildet ist , während ein in de» Sockel
eingelassenes Relief aus Meißener Porzellan die Erfindung und
Herstellung der kostbaren keramischen Masse versinnbildlicht.

Literatur .
Ferida . Roman ans Okafrika . BonO . Elster . (Breslau ,

Schlesische Buchdruckerei , Kunst - und BerlagSanstalt , vormals
S . Schottlaender .) Preis broschirt M . 4 .—, gebunden M , 5,— .
Die Hcrzensgeschichte eines jungen , deutschen Offiziers , der seiner
Liebe zu der lieblichen sanften Tochter eines englischen Missionars
einer schönen Araberin wegen für eine Zeit lang untreu wird
und durch diese Verirrung eine Reihe schwerer Bedrängnisse und
Gefahren für sich und die Geliebte heraufbeschwört , bis sich
schließlich Alles zum Guten wendet und das schwer geprüfte
Paar glücklich vereint wird, bildet den Kern dieses fesselnden
Romans , dessen Handlung in die Zeit der Kämpfe mit dem be¬
rüchtigten Araberhäuptling Buschiri verlegt ist. Dieser historische
Hintergrund verleiht dem Werke einen hohen , aktuellen Reiz ,
zumal der Verfasser denselben sorgfältig und treu behandelt hat
und auch die auf Grund eingehender Studien entworfenen lokalen
Schilderungen voll Anschaulichkeit und überzeugender Wahrheit
sind . Die Gräuel der arabischen Sklavenjagden , wild bewegte
Kampsscenen, das Ringen des Menschen mit den Schrecknissen
der Natur , das Wüthen fanatischen Haffes , die Raserei schranken¬
loser Leidenschaft und stille Herzenskämpfc — vereinigen sich zu
einem an mannigfaltigen , aufregenden und ergreifenden Mo¬
menten reichen Gesammtgernälde, das der Verfasser mit glut¬
vollen Farben gemalt hat . Bei dem Interesse, mit welchem das
deutsche Publikum Alles aufnimmt, was zur Vermehrung seiner
Kenntnisse ostafrikauischer Verhältnisse beiträgt , darf dieser Ro¬
man von vornherein auf eine günstige Aufnahme rechnen .

Deutsche Revue über das gesammte nationale Leben der Gegen¬
wart . Herausgegebenvon Richard Fleischer . Breslau und Berlin ,
Verlag von Eduard Trewendt. 1891. Oktober . Inhalt : Aus
dem Leben des Grafen Albrecht v . Roon XXIX. — W . Zeu¬
sen , Die Schatzsucher . Eine Begebenheit a . d . I . 1848 . 1 . —
Die russisch-französische Allianz. Von einem vormaligen Bot¬
schafter . — Ungedrucktes aus Heinrich Schliemanns Nach¬
laß . — Ferdinand Rosenberger , Die Wünschclruthe. —
Hans Müller , Cornelius v . Kaulbach in Düsseldorf. III . —
A. H . Sayce , Babylonisches Leben zur Zeit Ncbukadnezars. —
Jul . Kaftan , Gibt es eine Pflicht des Glaubens ? II . ( Schluß .)
— Bericht aus allen Wissenschaften . — Literarische Berichte.

Das Oktoberhest der von Paul Lindau herausgegebenen, in
Breslau (Schlesische Buchdruckerei, Kunst - und Verlagsanstalt ,
vormals S . Schottlaender, Breslau ) erscheinenden Monatsschrift
„Nord uud Süd " ist überaus reichhaltig an interessanten Bei¬
trägen . Es wird eröffnet durch die zwei ersten Akte einer meister¬
haften Uebersetzung von Molisre 's „Misanthrop " in deutschen
Versen von Ludwig Fulda . — Professor Gustav Meyer in Graz
bringt eine zeitgemäße , auf eingehenden Studien beruhende Ab¬
handlung über das Räuberwesen auf der Balkanhalbinsel . —
Hermann Hirt in Leipzig widmet dem Begründer der vergleichen¬
den Sprachwissenschaften , Franz Bopp , zu seinem IM . Geburts¬
tage eine liebevolle Studie . — Alfred Hillebrandt in Breslau ist
mit einem interessanten Aufsatz über Zarathustra und den Zenda -
vesta vertreten. — Otto Ernst in Hamburg verräth durch sein
Gedicht „Sorge " ein hervorragendes lyrisches Talent . — lieber
die schlesische Dichterin A . tz . Karsch weiß F . A . v . Wintcrfeld
in Stuttgart allerliebst zu plaudern. — Die Arbeiterschutzgesetz¬
gebung im Deutfchen Reiche erörtert Ludwig Fulda in einem
trefflich geschriebenen Artikel . — Eine Novelle aus dem Mittel -
alter „Die Königstochter von Portugal " liefert die bekannte
Hamburger Schriftstellerin Adalbert Meiuhardt . — Ueber die
Torpedoschiffe spricht G . Weisbrodt in Wien . — Zahlreiche
bibliographische Notizen und Besprechungen neuer Erscheinungen
des Büchermarktes bilden den Schluß des Heftes , welches durch
ein Porträt Ludwig Fulda's geschmückt ist.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder io Karlsruhe .
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5 „ „ Int . L. fl.
3Raab -Oä >-Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 » Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . T .-B . kl. Fr

3 dto.
5Oest .-U. St .-B . 73-74 fl.
3 dto. I .-VIII . Em . Fr .

173 ' /.
187' /,

77 40
106 20
91 .80
91 —
69 —
8130
99 .30
80 80

92 3 Livorn. 6 . o . ll . l>/2
bToScaa . Eentral
5 Weflstc .E .-B . 80 stfr .
6 South . Paris . Cal . I.

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A. VII-IXTHlr. -
4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred.-

ß. 85 ä 100 Thlr - 100 20
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100. —
3'/, dto . M . 92 30

Verzinsliche Loose
3 '/, Preuy . Präm . Thlr - -
4 Badische Präm . Thlr . 135 .70

_ _ ^ 54 30 4 Bayrische Präm -
5 Gotthard IV . S . Fr . 10170 j4 Mein . Pr .-Pfb .

Fr . 103 .40 4 . v. 1860 fl. 118 .80
fl . 102.604 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 80

M . 94 50 Unverzinsliche «»ose
62 .80 per Stück in M .

106 — Ansbach-Gunzenh . st- 4150
83 80 Augsburger fl. 29 70
61 .40 Äraunschweiger Thlr . 102 90
98 .40 Freiburger Fr . 29 60
96.70 Kurhesftsche Thlr . 336 50

109 20 Mailänder Fr - 10 17 .70
Meininger fl. 27 —
Oekerrercher v . 1864 fl. 318 50
dto . Kredit v . 1858 fl . 322.20
Schwedische Thlr . 84 —
Ungar . Staats fl. 253M

Wechsel «ad Torte «.
Amsterdam fl . 100 168 30
London Lstr . 1 20.33
Paris Fr . 100 80 .503 ' /,
Wien fl. 100 1?3S5Rei

126 80 20 Fraukrn -Stück
117 60 Engl . Sovereign -Obtt

ylr .
Thlr .
Thlr .

138 60
123 -

16^ 9
^ 20.28
Jndnflrie»
M
M .

6 .
M -

Dollars in Gold

Kationen n«d
Aktie «.

3' /, Freiburg o - 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettliuger Spinnerei
KarlSruh . Maschinens
Bad . Zuckers . Wagh.
3 Deutsch . Phönix 20 /,4 Rheinische Hypotheken

Bank 60°/, Thlr .
5 Westeregem-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M .
4 Rom i. T > S . I L > e
4 dto . Ser . II -VIII 8ire

LtandeSherrl . « nlehen" 'enb -Büdingen fl. 101 .50" eab -Birstrin 87 M
bank-Discout 4 °-,

85 .20
111 .50

6720
216 .50

122 50
146 .50
11010

33 !50

79 60

416 !Fraukfurter Ballk-DiScinr 4°/ .
Mittheilnng

de»
Ttatisttsche « Bnrean ».

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer » Stroh und Heu

für September 1891.

Orte .
SÄ

100 Kilogramm

Konstani
Metzkir
Stockach
Billingen
Freiburg
Ostenburg
Rastatt
Bruchsal
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach
Wertheim

1. Mittlere Mouatspreise.

13 56

16. 96
15 . 19

1570
14 25
12. 75

5 . 45

4 —

360
4 - 40
4. 90
5. -
460
4 85

5 . 34

4 60
4 —
4. 60
5. 42
590
5. 33
5 —
5 40
4. —

2. Monatliche Durchschnitte der
höchste » Tagespreise

(ohne Zuschlag).
(Reichsgcsetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete Macht

im Frieden.)

Konstanz . . . 5- 45 5 . 34
Meßkirch . . . 13. 56 — —. —
Stockach . . . —. — 4 . 15 5 —
Billingen . . . 17 . 25 — - 4. 40
Freiburg . . . 15. 75 4- 40 5 -
Offenburg . . — 4- 60 5 - 75
Rastatt . . . . — 5 — 6. -
Bruchsal . . . — 5 — 5 . 33
Karlsruhe . . — 4. 60 5 —
Mannheim . . 1606 5 . 60 6. -
Mosbach . . . 14 . 25 — 4 . -
Wertheim . . . 12 7b

Mittlere Marktpreise der Woche vom 27 . September bis 4 . Oktober 1891 . (Mttgetheiu vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L

s Roggen

H

Gerste

>

Hafer

100 Kilogramm

Konstanz . 33. - 24. - 18. - 16. - 16 -
Ueberlingen20 69 23. 01 21 . 22 16. 41 12. 94
Pfullendorf 82. 03 23 . 35 20 . - 17. 52 13 . 88
MeßÜrch . l—. — 23. 63 . - — - - 14 . 03
Stockach . . 21 . 80 23. A) - - - — —. 13. --
Radolfzell. 23. 02 22. 78 19. 42 17. 63 13- 62
bilzinge« . 83 . 54 — - - - — - —
Billinge» . 2114 24 . 38 — —- - — 14. 16
Bouudorf . — — - - — - — - -
Müllheim . 25 - - - — 20 — 18 — 15 -
Freiburg . 84 48 - - — 21 06 17. - 1547
Lvffingen . - - - - - — - - - -
Endnlgrn . 84 - — — 2050 17 . 50 14 . 50
Ettenheim 84 . 12 - - 20 . 50 17. — -- —
Lahr . . . . j24: 56 20. 08 16 — — —
Offenbnrg 24 . — - - 20. 85 18. - 15 - 75
Rastatt . . 24. 30 - —. 22 20 17. 10 1498
Durlach . . 1b —
Mannheim 24. 15 - — 22 75 — - 1525
Mosbach . ?5 . - 24 - 22 - 17. - 14 —
Wertheim — - — — — 12 . 50
Basel . . . " " - - — « --

Orte . « -

!l»0 «il».
j gramm. Sit« .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Billingen . .
WaldShut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .

reibury . . .
ittenheim . .

Lichr .
Ostenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .

ruchsal . . .
Mannheim .

4
560 500
360 ! — !

362

Wertheim . .
chaffhausen

Basel . . . .

!360
!280
560
440
!500
480
460
400

S20
^80

300

420
460
560
502 !
530
640

«
500
500

560
560
400
400

4
135
140
115
163
130
110
120
170
140
123
100
100
100
115
140
120
135
150
120
120

IK0
8 L

S -
Roggenmehl

1
^

Gewöhnliches
dorB

Ochsenfleisch

8

RindfleischKuhfleisch

H

L

§ Hammelfleisch

1
« -
'S
>e
.8
8 Butter

pr
.

kcütS01

.
Eier

>
Brennöl

Z ! K !
G

j Z !
Buchenhol

,
E

Fichten

-

ß

(
Tannen

-)
Holz

»

1 Kilogramm. !! 1 Liter. ^ 4 Ster . !

! s s A 4 s 4 S I ^
43 42 34 u . 30 144136124 150 144 140 200; 70 28 84 44 .— 36 .—42 3-> 34 u . 30 136138116 136 — 136 19ö! 70 28 100 42 .— 26 .—48 44 34 u . 32 140 136136 14c 140 140 176 55 24 90 40 .80 30 .—
48 38 30 u. 29 128 128 !100 128 120 128 190 80 25 80 38.— 26 .—
40 28 ol 4 u . 264 140 130 90 140 140 130 220 7b 24 30 42 — 28 .—
50 32 30 u. 25 140 140 — 132 130 130 180 ! 75 25 80 44 — 20 .—
50 44 30 u. 28, 143 136 — 130 — 130 180! 70 24 40 .— 28 .—
44 28 33 u . 28 — 128 128 128 132 128 180! 75 25 100 48 -- 30 .—
40 36 27 ». 24 144 132 132 140 140 132 180- 75 25 88 36.— 18.—
43 31 31 u . 28, ISO 140 130 140 130 140 180 80 22 80 39 — 31.—
60 50 34- 150 138 100 135 150 140 220, 80 25 90 4S — 34 --
46 40 30 148 136 112 140 148 140 190 75 24 75 44 — 32.—
48 46 32, u. 28, 136 132 — 132 130 132 230 75 22 SO 42 — 32 -
44 34 38 140 132 — 140 140 140 220j 70 24 80 50.— 40 --
44 34 30 144 128 — 140 144 136 210 80 24 80 — .-
44 34 28 144 136 — 140 140 140 210 70 24 8b 44 — 32 —
44 40 34 u. 30 150 140 120 140 150 140 22« 60 18 75 42.— 38-—
44 38 34 u. 31 144 132 — 140 140 140 240! 70 22 30 50-— 42 -
44 36 ! 30 n. 28 — 132 — 132 — 132 200 70 24 80 40 -- 24.—
44 32 23 130 — 120 120 120 200 65 24 80 40-— 30-- ,

! — — — — — — — — j - — —

Ruhr - ! Saar -
kohlen kohlen

100 Kilogramm .

- 280

280260
28Üj
— !>260

240^60
240D50
280280

2loLi
210Z10
250W0
200250
170 -
180 —
26M50
240280

240

ISO
200

200

240
250

Aufgebote.
O .701 .2 . Nr . 9064 . Schopfheim .

Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
heute verfügt :

Die katholischePfarrPfründe Eichsel »
Amtsbezirk Schopfheim» und der katho¬
lische Kirchenfond daselbst besitzen fol¬
gende Liegenschaften » welche in den be¬
treffenden Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragen sind , und zwar :

l . Die Pfarrpfründe .
а. In der Gemarkung Eichsel .
1 . Güterverz . Nr . 133 . 1 Hektar

88 Ar 84 Quadratmtr . Ackerland und
Wiese im Kirchholz» eins . Anfstößer,
ands. Gemarkung Adelhausen.

2 . Güterverz , Nr . 208 - 34 Ar 13
Quadratmtr . Ackerland im Brückacker,
eins Rütfchlin Andreas und Genoffen,
ands- Schwanker Viktor Wwe

3. Güterverz . Nr - 447 . 11 Ar 57
Quadratmtr . Wiese in der oberen Gug -
gismatten , eins- Brugger Wendelin,
Brugger Leonhards Kinder, ands. Auf¬
stoßer -

4 Güterverz . Nr - 1067 . 44 Ar 46
Quadratmtr . Wiesen im Bifang , eins.
Eichsel der Kirchenfond und Schwan¬
ker Reinhard , ands. Aufstößer.

5. Güterverz . Nr - 1194 . 18 Ar 27
Quadratmtr . Ackerland im Palmboden,
eins . Baumgartner Karl alt , ands Aus¬
stöße! .

б . Güterverz - Nr - 1493 . 17 Ar 53
Quadratmtr . Wiese in der Kellermatten,
eins . Miller Heinrich in Amerika und
Meier Emil in Jnzlingen , ands. Win¬
zer Alois und Roggrnmoser Constantin .

7 . Güterverz . Nr - 2316 . 39 Ar 16
Quadratmtr . Ackerland auf der niedern
Rütte , eins - Schwanker Reinhard , ands.
Bernbach Johann .

8 . Güterverz . Nr - 2316a. 13 Ar 86
Quadratmtr . Ackerland auf der niedern
Rütte , eins- Schwander Reinhard , ands
Bernbach Johann .

9. Güterverz Nr . 2388 . 6 Ar 76
Quadratmtr . Ackerland im Bruchsel,
eins . Aufstößer, ands. Gemciudeweg.

10- Güterverz - Nr - 2401 . 20 Ar 68
Quadratmtr . Ackerland im Böcklingar¬
ten , eins . Schwander Viktor Wwe-, ands.
Eichsel , der Kirchenfond und Weg.

11. Güterverz . Nr . 2407 . 36 Ar 54
Quadratmtr . Ackerland allda , einers .

Baumgartner Erhard und Baumgart¬
ner Karl alt , ands- Rütschle Peter .

12. Güterverz . Nr . 2532 . 30 Ar 33
Quadratmtr . Ackerland und Wiese in
der Wankle, einers . Brugger Kilian
Wagner , ands . Bernbach Johann .

13 . Güterverz- Nr - 2758 18 Ar 13
Quadratmtr . Ackerland allda, eins - Al-
bietz Ludwig in Minseln , ands- Sibold
Gottlieb und Wilhelmine in Minseln
und Baumgartner Josef -kavers-

14. GüterverzeichnißNr . 2. 5 Ar 58
Quadratmtr . Hofraithe, Ortsetter Ober-
eichsel mit daraufstebendemPfarrhaus ,
Oekonomiegebände Schopf und Wasch¬
haus , eins . Straße , ands Pfarrgut -

15- Güterverzeichniß Nr . 2 . 18 Ar
81 Quadratmtr . Hausgarten im Orts¬
etter Obereichsel , eins . Pfarrei , ands-
Anfstößer .
d. In der Gemarkung Adclhausen .

16. Güterverz- Nr . 2190 33 Ar 12
Quadratmtr . Matten auf Tann , eins .
Weg, ands. Rütschle Adolf.

17 . Güterverz- Nr - 2208 . 54 Ar 36
Quadratmtr . Matten auf Engelhard ,
neben Karl Baumgartner und Con¬
stantin Hohler.

3
Güterverz - Nr . 2215 . 74 Ar 79 Qua¬

dratmtr . Matten auf Engelhard , neben
Heinrich Renk und Heinrich Kähny.

18. Güterverz . Nr - 1988 . 77 Ar 40
Quadratmtr . Matten im Kirchholz ,
eins , selbst, ands- Aufstößer .

e . In der Gemarkung Minseln .
19. Güterverz . Nr . 2402 . 27 Ar 36

Quadratmtr . Acker im Eichslrrgrund,
eins- Friedolin Haberbusch , auds. Josef
Baumgartner .

II . Der Kirchensond .
». In der Gemarkung Eichsel .
1 . Güterverz . Nr . 1b . 20 Ar 21

Quadratmtr . Kirchenplatz im Ortsetter
Obereichsel mit daraufstehendcr Kirche ,
eins . Ortswege , anders . Gemeinde und
Pfarrei .

2 . Güterverz . Nr . 17 . 5 Ar 69
Quadratmtr . Hausgartcu ebendaselbst,
eins . Rütschle Peter , ands. Gemeinde.

3 . Güterverz . Nr . 69. 16 Ar 41
Quadratmtr . Hausgarten allda, einers .
Gemeinde und Schwander Reinhard ,
ands . Gemeindrweg.

4 . Güterverz . Nr . 158 . 1 Hektar 73
Ar 34 Quadratmtr . Ackerland u . Wiese
im Krummacker, eins. Rütschle Isidor
und Mischlin Rosina , anders. Baum¬
gartner Josef , Tavcrs.

5 . Güterverz . Nr . 196. 53 Ar 5
Quadratmtr . Ackerland im Buckacker,
eins . Rütfchlin Karl Fridolin , anders.
Alter Jakob in Adelhausen .

6. Güterverz . Nr . 200 . 18 Ar 77
Quadratmtr . Ackerland allda, eins . Keß¬
ler Wilhelm, ands. Bernbach Johann .

7. Güterverz . Nr . 530 . 20 Ar 52
Quadratmtr . Wald in der „Unteren
Lehrütte" , eins . Bernbach Joh ., ands.
Bernbach Franz Anton in Minseln .

8 . Güterverz . Nr . 950 . 17 Ar SS
Quadratmtr . Ackerland Niedere Rütte ,
eins . Keßler Wilhelm, anders. Rütschle
Karl Fr .

9 . Güterverz . Nr . 991 . 15 Ar 26

Quadratmtr . Wiese, Niedere Kirchmat-
ten, einers. Brrmger Wendelin, anders.
Baumgartner Wilhelm Witwe.

10. Güterverz . Nr . 1037 . 51 Ar 3
Quadratmtr . Wiese und Gartenland ,
Kirchmatten, eins . Baumgartner Karl
alt und Schwander Reinhard , anders.
Schwander Angelika, Brugger Wende¬
lin und Rütschle Andreas .

11 . Güterverz . Nr . 1355 . 8 Ar 80
Quadratmtr . Ackerland , „Schlückler " ,
eins . Brugger Fridolin , ands. Roggen¬
moser Constantin .

12 . Güterverz . Nr . 2312 . 20 Ar 1
Quadratmtr . Ackerland „Auf der nie¬
deren Rütte " , eins . Schwander Ange¬
lika , as . Baumgartner Gottfried Wwe.

13. Güterverz . Nr . 2312 6 Ar 30
Quadratur . Ackerland allda , eins . Weg,
ands. Baumgartner Gottfried Witwe.

14 . Güterverz . Nr . 2337 . 19 Ar 62
Quadratmeter Ackerland allda , einers .
Keßler Alois , as . Baumgartner Gott¬
fried und Aufstößer.

15 . Güterverz . Nr . 2341 . 17 Ar 59
Quadratmeter Ackerland allda , einers .
Baunwarth Anton Landwirth Witwe,
Nordschwaben, und Roggenmoser Josef
Witwe , ands. Keßler Alois .

16 . Güterverz . Nr . 2402 . 29 Ar 94
Quadratm . Ackerland im Böcklingarten,
eins . Eichsel die Pfarrei , ands. Schwan¬
der Viktor Witwe.

17 . Güterverz . Nr . 2660 . 39 Ar 31
Quadratmtr . Ackerland im Weißacker ,
eins . Mötsch Emil in Adelhausen und
sich selbst, ands. Keßler Viktor.

18 . Güterverz . Nr . 2685 . 19 Ar 44
Quadratmeter Ackerland und Wiese ,
„Bächlematten" , eins . Anfstößer, ands.
Bernbach Johann .
d . In der Gemarkung Adelhausen .

19 . Güterverz . Nr . 1892 . 18 Ar 36
Quadratmeter Matten in der Steig¬
matt , neben Anton Kuder Erben und
Franz Anton Brugger .

20 . Güterverz . Nr . 1906 . 5 Ar 76
Onadratmtr . allda , neben Fridolin und
Franz Anton Brugger .

0. In der Gemarkung Minseln .
21 . Güterverz . Nr . 2406 . 27 Ar 9

Quadratmeter Ackerland im Eichseler -
grund , eins . Friedrich Keßler, anders.
Isidor Rütschle.

22 . Güterverz . Nr . 3038 . 55 Ar 80
Quadratmtr . Ackerland im Kirchacker ,
eins . August Brugger , anders. Martin
Benzinger .

Auf Antrag des kathol. Stiftuugs -
raths in Eichsel werden Alle, welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts » oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte an diesen Liegenschaften
zu haben glauben, aufgefordert, solche
in dem auf
Freitag den 27 . November b. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen erklärt
werden .

Schopfheim, 17 . September 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .

O '702 .2. Nr . 9225 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
heute verfügt :

Die kathol . Kirchengemeinde Eichsel
besitzt auf dem Eiyenthum des August
Meiern . Geschwister in Niedereichsel ,Gewann Ziegelhütte, eine Kapelle, über
welche ein Eintrag in den Grund - und
Pfandbüchern nicht vorhanden ist.

Auf Antrag des kathol . Stiftungs¬
raths in Eichsel werden Alle, welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte an di .-ser Kapelle und
dem Grund und Boden , auf welchem
sie steht, zu haben glauben, aufgefordert,
solche in dem auf

Freitag den 27 . November 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls dieselben für erloschen erklärt
werden .

Schopfheim, 23 . September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
Erbeinwrisnng.

O '657 .3 . Nr . 14,270 . Mannheim .
Beschluß .

Die Witwe des Fabrikarbeiters Georg
Peter Orth , Katharina , geb. Faber
von Neckarau, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Mannheim , 24 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Stolz .
Dies veröffentlicht :

Mannheim , den 1 . Oktober 1891.
Die Gerichtsschreiberei.

H enn .
Handelsregisteremträge.

O . 716. Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1. Zn O .Z . 399 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „Mannheimer Beinwaarenfabrik
Schenck L Cie .

" in Mannheim . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen. Aktiva und Passiva sind ans
die Firma „Mannheimer Beinwaaren¬
fabrik Greichgauer Pfefferkorn" in
Mannheim übergegangen.

2 . Zu O .Z . 400 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „ Mannheimer Beinwaarenfabrik
Greichgauer Pfefferkorn" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Kaufmann Ludwig
Greichgauer in Mannheim und Kauf¬
mann Theodor Pfefferkorn in Frank¬
furt a . M . Die Gesellschaft hat am
1 . Oktober 1891 begonnen .

3. Zu O .Z . 85 Firm .Reg . Bd . IV.
irma „W . Hirsch " in Mannheim . Die
irma ist geändert in , W . Hirsch Nach-

olger" in Mannheim .
4 . Zu O .Z . 102 Firm .Reg . Bd . IV.
irma , W . Hirsch Nachfolger" in

, . annheim. Inhaber ist Marcus Wohl-
gemuth » Kaufmann in Mannheim .

5. Zu O .Z . 364 Ges .Reg . Bd . VI.

Firma „Regensburger und Guthmanu *
in Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen .

6. Zu O .Z . 103 . Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „L. Regensburger " in Mann¬
heim . Inhaber ist Leo Regensburger ,Kaufmann in Mannheim .

7. Zu O .Z . 104 . Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „I . Guthmann " in Mannheim .
Inhaber ist Isaak Guthmann . Kauf¬
mann in Mannheim .

8 . Zu O . Z . 105 . Firm .Reg . Bd . IV.
Firma , S . A. Pohl " in Mannheim .
Inhaberin ist die Ehefrau des Schiefer¬
deckers Georg Christoph Pohl , Susann «
Auguste, geborne Lang in Mannheim ,
welche von ihrem Ehemanne zum Han¬
delsbetrieb ermächtigt worden ist . Georg
Christoph Pohl , Schieferdecker in Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

9. Zu O .Z . 106 . Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „ Max Hohmann" in Mann¬
heim . Die Procura des Gustav Pfeiffer
ist erloschen .

10 . Zu O .Z . 107 . Kirm . Reg . Bd . IV.
Firma „ H . C . Thraner " in Mannheim .Das Geschäft ist auf den Ehemann der
bisherigen Inhaberin , Carl Malmedie ,
ConditorinMannheimübergegangen .der
solches unter der bisherigen Firma fort¬
setzt . Der am 8 . Sept . 1891 zwischen
diesem und Gertrude , geb . Rheinbold,dahier errichtete Ehevertrag bestimmt :
„Von dem gegenwärtigen Bermögens-
einbringen der Brautleute wirft jeder
Theil nur den Betrag von 50 M . zur
Gütergemeinschaft ein , alles übnge ,
gegenwärtige und zukünftige, bewegliche
und unbeweglicheVermögenbeiderBraut -
leute dagegen jammt den etwa darauf
haftenden Schulden wird von der Gü¬
tergemeinschaftausgeschlossen und bleibt
Sondergut desjenigen Theils , von wel¬
chem es herrührt ."

11 . Zu O .Z . 108 . Firm Reg . Bd - IV.
Firma „Heinrich Helwig" in, Mann¬
heim . Inhaber ist Heinrich Helwig,
Kaufmann in Mannheim .

12. Zu O .Z . 109 . Firm -Reg . Bd . IV.
Firma „M . Kitt " in Mannheim . In¬
haber ist Marimilian Josef Kitt , Kauf¬
mann in Mannheim . Der am 24 . Mai
1889 zwischen diesem und Maria Ka¬
tharina Christin» Oehlert in Neustadt
a . H . errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß die Gütergemeinschaft auf den Er¬
werb oder die Errungenschaft beschränkt
bleiben solle -

13. Zu O .Z . 401 . Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „Frey L Cie " in Mannheim -
Offene Handelsgesellschaft- Die Gesell¬
schafter sind : Ulrich Frey , Kaufmann ,
und Emil Fischer » Drchermeister, Beide
in Mannheim . Die Gesellschaft hat
am 2 . Oktober 1891 begonnen.

14 . Zu O Z . 402 . Ges .Reg . Bd - VI.
Firma „ Götzl L Comp ." in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind : Ludwig Götzl und Bern¬
hard Cahn , beide Kaufleute in Mann¬
heim - Die Gesellschaft hat am 2. Ok¬
tober 1891 begonnen.

Mannheim , den 3- Oktober 1891-
Großh . bad . Amtsgericht IU

Stein .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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